
PACK

Das Konzept zur integrierten biologischen 
Kontrolle von Rapsschädlingen plus 
N-Fixierung für einen sicheren Ertrag

ES Alicia
effiziente Beisaaten

Mit               als Lockpflanze für Rapsglanzkäfer
zur Absicherung der Erträgeplus

Alles in einer Einheit!

1 Einheit
=

ca. 1 Hektar



Alles in einer Einheit!

Der Effekt macht sich schon nach Auflau-
fen des Bestands bemerkbar. Aufrechte 
Wicke und Bockshornklee gehören zur Fa-
milie der Leguminosen. Diese sind in der 
Lage, Stickstoff aus der Atmosphäre zu 
fixieren, und dienen dem Raps später als 
N-Quelle. Raps und Leguminosen wachsen 
parallel im Bestand. Andere Begleitgräser 
und -kräuter werden durch die schnelle 
Bedeckung unterdrückt. Somit kann eine 
chemische Unkrautmaßnahme eingespart 
werden. Herbstschädlinge, wie die Kohl-
fliege, werden durch die Leguminosen vom 

Raps abgelenkt und verursachen einen ge-
ringeren Schaden. 

Die Leguminosen sterben ab -4°C ab. Im 
Laufe des Frühjahrs steht der Stickstoff 
dann zur Verfügung. Somit kann bei der 2. 
Düngung reduziert werden.

Natürlich beinhaltet die Mischung Pack 
Symbio auch die bewährte biologische 
Rapsglanzkäferkontrolle nach dem Konzept 
von Pack Protect für die Frühjahrsblüte.
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Leguminosen: AUFRECHTE WICKE und 
BOCKSHORNKLEE

40 Körner pro m2 (10 %)
ERTRAGREICHE RAPS-HYBRIDE
(zur Auswahl steht: ES Capello)

3 Körner pro m2 (1 %)
ES ALICIA, eine sehr frühe Liniensorte, die 
etwa 10 Tage vor den anderen Rapssorten 
blüht und somit als Lockpflanze für den Raps-
glanzkäfer fungiert

90 Körner pro m2 (89 %)

Gebrauchsfertige 
Mischung für alle 
Drillmaschinen 
geeignet

Verbesserung der 
stickstoffversor-
gung und boden-
fruchtbarkeit

Umweltschutz 
und Rentabi-
lität

Wie funktioniert das Konzept Pack Symbio?

Aussaat Wachstum vor dem Winter Winterruhe Neustart der Vegetation Blüte

Alle Komponenten der Mischung Pack Symbio werden ausgesät.

Anpassung des Pflanzenschutzeinsatzes an die jeweilige Schadenslage und Bestandesentwicklung, wodurch

Beisaaten sterben im Frühjahr ab.

Die Knospen der Linie ES Alicia entwickeln sich im Schnitt 10 Tage früher als die der Hybride und ziehen4
Frühjahrsschädlinge an - die Hybride bleibt verschont.

der Pflanzenschutzmitteleinsatz (Herbizide, Insektizide, Wachstumsregler) reduziert werden kann.


